Kurz mal weg, Ehrenamtliche Arbeit, mal aussteigen….

Dazu gibt’s hier Tipps. 
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Ehrenamtliche Arbeit, das hält die Gesellschaft zusammen, und gibt uns die Möglichkeit der eignen Entwicklung, uns mal auszuprobieren und wichtige Erfahrungen zu sammeln. 
Hier ein paar Möglichkeiten…



Für kurz, auch Mitarbeit möglich:

Im Kloster Münster-Schwarzach kann man eine Zeitlang bleiben und mitarbeiten. 

http://www.abtei-muensterschwarzach.de/ams/gast/gaestehaus/index.html
Auch das Kloster Gnadenthal bietet etwas:

http://www.jesus-bruderschaft.de/gast/index.html
und natürlich ist auch immer Taizé sehr schön, gewünscht wird eine Woche: http://www.taize.fr/de

Es gibt auch Lebensgemeinschaften wo man einfach mal eine Zeitlang mitwohnen und mithelfen kann. 

In Italien: http://www.damanhur.de/
in Portugal: www.tamera.org
in Spanien und anderen Ländern auf einer Ökofarm: 
http://ruralvolunteers.org/WHOSTS/
http://www.farmarbeit.de/wwoof/wwoof-faq.html oder http://www.wwoof.de/
In Indien: http://www.auroville.org oder http://www.auroville-international.org/
Letztere habe ich kennen gelernt, ist überkonfessionell und schon recht individualistisch geworden. Dennoch ganz interessant. 
Es gibt interessante Ableger in Europa: 
http://www.mirapuri-enterprises.com/Miravillage/index.shtml in Gauting bei München

oder http://www.mirapuri-enterprises.com/de/index.shtml in Norditalien

Ein Freund, Harun Friese hat in der Türkei in der Nähe von Side was aufgebaut. Schöne Natur, weg von Tourismus ist aber noch etwas einsam. Aber ich kann gerne vermitteln. 

Hier dann so mehr Richtung Entwicklungshilfe
Als Volontär in einem Mutter-Theresa-Haus mitarbeiten weltweit. Hab ich mal in Indien in Mumbay gemacht und es war sehr interessant. Adressen müsste man ergooglen, gar nicht so einfach. 
Indien: bei einem Arzt mithelfen (Bekannter von unserer Familie). Habe ich gemacht und war recht interessant.

http://www.medizinische-hilfe-mascarenhas-indien.de/
In Kerala, Indien kenne ich noch Leute, dort könnte man auch mal hin. 

http://www.basis-projects.de/
http://www.basis-projects.de/praktika.html
In Ecuador in einem Kinderheim (geleitet von einem deutschen Priester) mitarbeiten, haben meine Nichten gemacht, sehr positives Feedback, ich kann vermitteln. 

Es gibt ja auch den Bundesfreiwilligendienst, eine offizielle Initiative der Bundesregierung: http://www.bundesfreiwilligendienst.de/ als Nachfolger vielleicht für den Zivildienst. 

Oder als Friedensfachkraft zur Konflikt-Lösung (Ziviler Friedensdienst).  Mehr unter www.forumzfd.de. 
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www.travelworks.de
3 Monate  bis 1 Jahr;  kostet bis zu 2600 Euro, ist aber dann alles dabei und bestens organisiert. Hat eine Bekannte für ihren Sohn organisiert. 


http://www.projects-abroad.de/: Freiwilligendienste und Auslandspraktika

Freiwilligendienste www.weltwaerts.de (vom Bundesministerium)
Sehr populär: https://www.workntravel.info/; https://www.workaway.info/ Info darüber https://blog.workntravel.info/
Studenten als freiwillige Entwicklungshelfer werden hier gesucht (vorher absolvieren sie noch ein Praktikum zur Vorbereitung in Norwegen/Dänemark): http://www.freiwillig-in-afrika.de/
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Auch von den Anthroposophen gibt es was:

http://www.freunde-waldorf.de/freiwilligendienste.html
http://www.lehenhof.de/
www.camphill.net: mit Behinderten

christliche Basis-Gemeinde in Dtl zum Mitleben:

http://lebensgemeinschaft.basisgemeinde.de/info/besucher oder http://www.basisgemeinde.de/
Komm mit auf den Weg, Pilgern für Arbeitslose: 

http://gangbar.wordpress.com
anders Leben, ein Angebot für Frauen: www.stiftbörstel.de
Israel Kibbuz: Haben früher viele gemacht, ist aber etwas Ausbeutung und auch nicht mehr so ganz ungefährlich.

Auch die bieten es an: www.rollins.edu/middle-eastern-north-african-studies/documents/dar-si-hmad-ethnographic-field-school-2015.pdf 
Googeln brachte auch noch diese Angebote: 
http://de.gigajob.com/job/Entwicklungshilfe.html
http://www.epojobs.de/


Zentrum für internationale Migration und Entwicklung (CIM), dem Personalvermittler der deutschen Entwicklungszusammenarbeit. http://www.cimonline.de/de/
Hier für die etwas älteren unter uns (Senioren):  www.ses-bonn.de
Kurzinfo dazu: http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/0,1518,druck-747568,00.html
Pro und Kontra

Vorteile

· Man lernt fremde Länder und Kulturen nicht nur als Tourist kennen, denn man wird mit den Eigenheiten des täglichen Lebens vor Ort konfrontiert.

· Man hat die Möglichkeit, sich seinen Auslandsaufenthalt sehr frei zu gestalten.

· Man kann viel reisen und damit mehr von einem Land sehen.

· Insbesondere der Einblick in die Arbeitswelt des jeweiligen Ziellandes eröffnet Perspektiven, die über die Erfahrungen von Pauschalreisenden hinausgehen.

· Da Auslandsaufenthalte häufig mehrere Monate bis zu einem Jahr umfassen und ein Interagieren mit der lokalen Bevölkerung erfordern, haben die Reisenden viel Zeit und ein starkes Interesse, die Sprache des Landes zu lernen.

· Der langfristige Charakter dieser Reiseform unterstützt auch die Herausbildung von Freundschaften zu anderen Reisenden.

· Die gemachten Erfahrungen dienen der persönlichen Weiterentwicklung: Flexibilität, interkulturelle Kompetenz und Toleranz der Reisenden werden gefördert.

Nachteile

· Der größte Nachteil ist für viele Interessenten das häufig auf 30 bzw. 35 Jahre gesetzte Höchstalter für entsprechende Visa.

· Langfristige Auslandsaufenthalte sind relativ kostspielig.

· Langfristige Auslandsaufenthalte nehmen zudem viel Zeit in Anspruch, die in der Karriereplanung für Studium oder Ausbildung fehlen kann.

· Der Organisationsaufwand ist vor allem dann, wenn man nicht mit einer Organisation reist, relativ hoch. Generell muss man sich während seiner Reise um den nächsten Job, ggf. Unterkunft und Mahlzeiten sowie den Transport selbst kümmern. Als typische Form einer Individualreise steht ein Work-&-Travel-Aufenthalt damit den erholungsorientierten Pauschalreisen konträr gegenüber.

· Ein Work & Travel-Aufenthalt erfordert ein hohes Maß an Eigenständigkeit und Durchhaltevermögen, da die Jobsuche meistens erst vor Ort stattfindet und sich teilweise auch über einen Zeitraum von mehreren Wochen hinziehen kann.

· Aufgrund der großen Freiheit sollte der Reisende mit einem großen Maß an Unsicherheit leben können, da selten mehr als ein paar Wochen in die Zukunft geplant werden kann.

· Programme von kommerziellen Organisationen leisten oft vor Ort nur sehr unzureichende Unterstützung.

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Work_%26_Travel 

Weitere Links

Hier mal alle Organisationen in der Übersicht:

www.entwicklungshilfe.info
http://www.ageh.de/
von der evangelischen Kirche www.eed.de 
christliche Fachkräfte: http://www.gottes-liebe-weltweit.de/start
www.eirene.org
www.wfd.de
http://www.forumzfd.de/
http://www.disastercenter.com/agency.htm
http://www.unicef.de/einsatz_entwicklung.html
http://www.bmz.de/de/ministerium/beruf/berufswunsch/arbeitsmoeglichkeiten_ausland/enwicklungshelfer.html
http://www.karrierefuehrer.de/berufsbilder/entwicklung1.html
Der ist schon etwas nobler, der dt. Entwicklungsdienst: http://www.giz.de/
wieso Entwicklungshilfe? Dazu weitere Infos, auch in meinem extra Infoblatt auf der Homepage
www.Entwicklungshilfe.de
http://www.wbcsd.org
http://www.eine-welt-medien.de/themen.htm
 
Viel Erfolg! Ich kann gerne auch weitere Infos geben! Über weitere Tipps und Rückmeldungen freue ich mich sehr!
Allerdings, ich kann nicht für alle Projekte meine Hand ins Feuer legen. Googlet selbst mal, was die Community so sagt. 
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Kontakt: 

Stefan Schranner

Frau-Holle-Weg 28

97084 Würzburg

Telefon: +49 (0)931 72353

Mobil: +49 (0)152 54690448

Email: StefanSchranner@yahoo.de

Internet: www.alternative-technologie.de
